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Herren Bezirksklasse B Gruppe 5 Süd (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord)

SV Nürnberg-Laufamholz : SpVgg Mögeldorf 2000 
Freitag, 15.03.2024, 20:00 Uhr

Kliem lässt die SpVgg Mögeldorf 2000 jubeln

Dieses Spiel hielt, was es versprach: Mit 8:6 in den Spielen und 30:25 in den Sätzen gewannen die
Akteure von der SpVgg Mögeldorf 2000 ihr Auswärtsspiel in der Herren Bezirksklasse B Gruppe 5
Süd (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord) gegen den SV Nürnberg-Laufamholz. 180 Minuten lang
wurde am Freitag mitgefiebert, ehe Peter Kliem den Sieg im entscheidenden Moment perfekt
machte.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Match
gegen Stöhr / Kliem zunächst nicht gut aus, so gewannen Reuter / Friedrich im Anschluss die Sätze
zwei bis vier und damit die gesamte Partie. Zwischenzeitlich konnten Wehr / Horvath zwar einen
Satz für sich entscheiden, verloren im Anschluss die Partie gegen Pisu / Scevic aber trotzdem klar
mit 5:11, 7:11, 12:10, 13:15. Das Zwischenergebnis zeigte also ein 1:1. Weiter ging es anschließend
mit den Einzel-Matches. Einen Zähler für die Gäste musste Nils Reuter nachfolgend bei der 1:3-
Niederlage gegen Peter Kliem hinnehmen. Tobias Wehr konnte im Spiel gegen Markus Stöhr
indessen einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen. Das Einzel
zwischen Martin Friedrich und Anton Scevic endete mit einem umkämpften Fünf-Satz-Erfolg für den
Gastgeber und entsprach damit den Erwartungen vor der Partie, da man anhand der TTR-Werte von
einem ausgeglichenen Match ausgehen musste. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam,
konnte Manuel Horvath seinem Gegner Pietro Pisu letztlich beim 9:11, 6:11, 11:9, 7:11 nicht
gefährlich werden. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 3:3. Zwar brachte Markus Stöhr
Nils Reuter phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Nils Reuter mit 3:1 durch und
gewann somit die vor der Begegnung auf dem Papier als eher ausgeglichen erwartete Partie. Die
siegbringende Taktik fehlte daraufhin Tobias Wehr bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Peter
Kliem ab Ballwechsel 1 und konnte somit das Match nicht so offen gestalten, wie man es im Vorfeld
zumindest auf dem Papier hätte eher erwarten können. Ernüchtert über seine 2:3-Niederlage gegen
Pietro Pisu war nachfolgend Martin Friedrich, obwohl er alles gegeben hatte. Somit gelang es ihm
nicht, die im Vorfeld als in etwa 50:50-Begegnung eingeschätzte Partie zu seinen Gunsten zu
entscheiden. Wie der letzte Satz, so endeten auch die 4 vorhergehenden Sätze dabei nur mit 2
Punkten Unterschied in einem extrem engen Duell. Mittlerweile stand es damit 4:5. Manuel Horvath
überzeugte im Einzel gegen Anton Scevic, das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit
einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnte. Nicht ausreichend
spielerische Mittel hatte hingegen Martin Friedrich letztlich auf Lager, um Markus Stöhr final zu
gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Da war final wirklich nichts zu holen. Damit hat
Stöhr nun ein 24:14 in der Saison-Bilanzübersicht an Siegen und Niederlagen zu verbuchen. Fünf
Sätze lang hingegen beharkten sich Nils Reuter und Pietro Pisu, bevor der Gastspieler einen
Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Kurz strauchelte er, aber letztlich war Tobias
Wehr beim 11:9, 5:11, 11:2, 11:8 gegen Anton Scevic doch überlegen. Die Partie hätte also
insgesamt auch knapper ausgehen können. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen
von beiden im Einzel nun bei 16:11 (Wehr) und 20:13 (Scevic). Der letzte Zwischenstand vor diesem
Spiel zeigte folgendes Ergebnis: Heimteam 6 Punkte, Auswärtsteam 7 Punkte. Zu guter Letzt ging
es im finalen Einzel noch einmal um alles. Ein Spiel entschied über Niederlage oder Punktgewinn.
Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte im Anschluss Manuel Horvath letztlich im Repertoire, um
Peter Kliem final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Da war final wirklich nichts zu
holen. Damit war der 8. Punkt für die SpVgg Mögeldorf 2000 im Kasten.
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Durch diese Niederlage hat der SV Nürnberg-Laufamholz in der Saison nun 8 Saison-Siege, 7
Niederlagen bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 21.03.2024
gegen den TSV Katzwang II bevor. Für die SpVgg Mögeldorf 2000 steht nach diesem Ergebnis die
Partie gegen den ATV 1873 Frankonia Nürnberg II am 20.03.2024 an, in das es mit einem
Punkteverhältnis von 20:10 geht.

 Statistik:
 SV Nürnberg-Laufamholz

Doppel: Reuter / Friedrich 1:0, Wehr / Horvath 0:1 
Einzel: N. Reuter 1:2, T. Wehr 2:1, M. Friedrich 1:2, M. Horvath 1:2 

 SpVgg Mögeldorf 2000
Doppel: Stöhr / Kliem 0:1, Pisu / Scevic 1:0 
Einzel: M. Stöhr 1:2, P. Kliem 3:0, P. Pisu 3:0, A. Scevic 0:3


